
m« 228. Freitag den 3. «ktober »85«.

3- U66. il (,) Nr. l?24l.
K o n k u r s

An der dreiklassigcn Unterrealschule in Agram
l'nd mit Beginn des Schuljahres I85V? zw<i
"hrerstellen für tcchnische Gegenstände, mit denen
^ ' Iahreögchalt von je MM fi. nelst dem
"uartiergeldblitrage von I l l l l ft. aus dem kroa,
^scl)-slavonischcn Kommerzialsundc verbunden ist,
provisorisch zu besetzen.

Die Bewerber hierum habcn ihre, mit den
Nachweisen über Geburtsort, Alter, Religion,
Cprachkcnntmsse, theoretische und praktische Be,
sähissurig belegten Gesuche im Wege ihrer vor-
gesetzten Behörde, und, falls sie in keiner öffent«
uchll, Dienstleistung stehen, unmittelbar bei dieser
^ k. Statthalterei längstens bis zum 20. Ok-
lober d. I . anzubringen.

Von der k. k. kroat. - slav. Statthalterei.
^ Agrcim den 2U. September 185«.

^ « t i l :. (2) NrT^ lNlT l i
K u n d m a c h u n g ,

^treffend die Minucndo - ^'izitation und Offerten-
Verhandlung zur Hintangabe der Bcspcisung der
Sträflinge und Zwanglwge in der Laibacher
^ l r a f . und Zwangsarbcitsanstalt für die Zeit
"on, z. November ^85« bis 3 l . Oktober 1857.

Diese Minuendo- Lizitation und Offerten»Ver-
Handlung findet am l<>. Oktober l^5t l Vor-
^lltagL um 9 Uhr bei der Landesregierung in
'-aibach im Landhause, zweiten Stocke, Depar«
lament I V , Statt .

Den Verhandlungen werden die in den Amts-
blättern Nr. 206, 2U? und 21 l der »Laibacher
"titung" oom l. I . kundgemachten Bedingungen
^ Grinde gelegt und ist jeder Lizitant oder Offe^
^ t an dieselben so zwar gebunden, daß An<
"le mit irgend einer Abweichung oder Acnde-

lling der Bedingnisse als gar nicht gemacht be-
achtet werden.
. Die Offerte sind, den Anbot sowohl in Zif-
^ln alz ^^,^ j „ Buchstaben' ausdrückend, unter

.^chluß des Nadiums von 3N0 fl., von Außen
^lt der entsprechenden Aufschrift versehen, dieser
andeglvgierung unter iyrer Adresse, oder der

^thandlungskommiffion im Amtslokale, langt
^ 6 bis 9 Uhr Vormittags des 1U Oktober
^ > i versiegelt zu überreichen, da nach Beginn der
^'numdO'Limitation kein Offert mehr angenome
^ " ' wird.

. I^dcr Lizilant hat der Kommission vor Be.-
A n d e r Minuendo-Lizitation das Vadium von

" fl, zu übergeben.
Nach geschlossener mündlicher Absteigenmg

. ' ^ zur kommissiontUcn Ewffnung der Offerte
^«Mitten.
^ Als Vrstcher wird derjenige angesehen, dessen
^'N'ot sich ^ der niedrigste aus dem Gesamml-
da/n ^ sowohl der L,zitation alö auch der Offerte

^ '»um Bchllisse der Verhandlungen werden die
< ? ' " ' , ,^^ Ausnahme desjenigen des Ersteyers,
' ° ' " t zurückgestellt.

Von der k. k. Landcslegierung für Krain.
-,_ ^ liaibach am 2« September l«5 t i .

' ^ ' l l . " (3) Nr, 17589.
^ K o n k u r s . K u n d ,n a ch u n g.

La s^'" ^^ "chc der steir. illyr. küstcnl, Finanz-
/"'des-Direktion ist eine Kanzlei - Offizialsstclle

l dem Gehalte jährlicher 6M» si. in E.ledi^
^""^ N'kommen.

solck ^ " ^ ' ^ " ' " blesen Posten, oder um cine
h a b e n ? ^ " " bem Gehalte jährlicher 5 W st.,
den < ^ " gehörig dok»mcntirten Gesuche mit
^." legalen Nachweisungm über ihr Alter, N c
^^ongbekenntniß, moralisches und politisches Wohl-
t>er ? . / ^ über ih.e bisherige Dienstleistung, fer-
funa ^'^ " ^ l M " " Erfolge bestandene Plü',

ll "us den GefciUs., Kasse- und Verrechnungs-

wissenschaften, und über die in den verschiedenen
Zweigen des Manipulationödicnstes erworbenen
Kenntnisse, endlich über ihre allfälligen Splach-
kenntnisse, bis längstens 2«. Oktober 185lj, im
voigeschriebenen Dienstwege hieiamts einzubringen
und zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit Beamten des hierortigen Verwaltungs-
gebietes verwandt oder verschwägert sind.

K. k. stcierm. illyr. küstenländ. Finanz-
Landes -Direktion.

Graz am 2 l . September !85V.

Z. <j«9. n ( l ) Nr. 8U64.

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in
Ncustadtl wird zur Kenntniß gebracht, daß bei
dem Umstände, als bei der am lU. September
l. I . zu Landstraß abgehaltenen Pachtverstcige-
rung bezüglich der Weg- und Brückenmauth zu
M u n t e n d c r f und der Wegmauth zu Iessen i t z
incht das gewünschte Resultat erzielt wurde, a m
14. O k t o b e r 185« um IU Uhr Vormittags
eine. neuerliche Pachtoersteigcrung der beiden ge-
nannten Mauthe bei dem Verwakungsamte in
^anostraß vorgenommen werden wird.

Be, dieser Velsteigerung wird das Ertrag-
ll'ß der Weg- und Brückenmaulh zu Mu,lk.n<
dorf um den ?luölufspreis von 2209 fi., dann
das Vrträgniß der Wegmaulh zu Iessenitz um
342 f l . unter den gleichen, in den Amtsblättern
der »Laibachcr Zeitung uom 14, , l 5 . und l l i ,
I u l , l. I . , Z. l l w , N i l und , t i2 kundge<
machten Bestimmungen für die drei Vcrwaltungs
jähre »857, I85>8 und 1859, oder für die Ver-
w^ltungsjahre I«57 und l 8 5 8 , oder endlich nur
für das Verwaltungsjahr 1«57 aUein, mit dem
Beisätze, daß diese beiden Mauthobjtkte n u r
v e r e i n t hintangegebcn werden, zur Pachtung
ausgeboten werden.

Zu dieser neuerlichen Versteigerung werden
die Pachllustigcn mit dem Bemerken eingeladen,
daß a l lMige schriftliche, gehörig gestempelte und
mit dem vorschriftmäßigen Vadium versehene
Offerte längstens b i s »2. O kt o ber l. I . bei
der k. k, Fmanz'Bezirks-Dlrektion einzubringen
sind.

Neustadt! am 29. September 1856.

Z. 18^5. (2) Nr. 54U8u. 54 lU

E d i k t .

Von dcm k. k. Landesgerichte zu Laibach, alö
provisorische Noiariatükammer daselbst, wird hie
mit bekannt gemacht:

Es seien von den für Krain systemisuten No-
tariatsstellcn durch Resignation zweier bereits er.
nannten Notcnc, Eine mit dem Amtssitze in ö >
noschctsch und Eine mit dem Amtösihc in Adelö-
berg in E'ledigung gekommen.

Dic Bewerber um diese zwei Stellen haben
ihre gehölig belegten G<>sucĥ  worin sich dieselben
über ihr Alter, Stand. Religion, Studien, inkde-
sondere über ihre Befähigung für eine Notariats-
Stelle, dann ihre Kenntniß der deutschen und
slovcmschen Sprache, und ihre bisherige Dienst-
leistung gehörig auszuweisen liaben, binnen 4
Wochen, vom Tage der drillen Einschaltung dieses
Ediktes in die Wicneizcilimg, lmd zwar die be-
reits im Staatsdienste sich befindlichen Beweibe»
durch ihre uorgchhte Behörde, Notal iats-Kan-
didaten und Notare aus andern <>>elichlssprengeln
dlnch ihre vorgesetzte Notariat6k>imme>', und Ao°
uokatuls - Kandidaten und Advokaten durch ihle
vorgesetzte Advokaten - Kammer und den betref
senden Gerichtschef l. Instanz bei diejer k. k.
provisorischen Notaliatskammer zu überreichen.

Laibach am 2U. September 1856.

Z. «44. u (3) Nr . «94.

Lizitations - Kundmachung.
Die hohe k. k. Landes-Regierung hat mit

dem Erlasse vom 28. J u l i , 8 5 « , Z. 13343,
die Herstellung des Uferschuhbaues im Distanz-
Zeichen 1/4 - 5 der Save nächst Gimpel geneh-
miget, dessen Baukosten mit 2ti<jU f l . 22 kr.
berechnet sind. Die Leistungen hiebci sind nach-
folgende :
l » ! " ' 4 ' - 8 " Körpermaß Abgrabung, wovon
l27" -1 ' -8 " K . M . zur Hinterfüllung zu verwen-

den sind, im Ganzen berechnet mit 2tt l f l . 22 kr.
5 5 " - 0 ^ 1 " K. M . Steinwurf mit 9 l 0 ft. 29 kr.

3tt9"-U'-4" Flachenmaß 12" starkes.
Taludpflastcr, berechnet mit 1488 si. 3 l kr.

Dic löbliche k. k. Landes-Vaudirektion hat
unterm N>. September 185«, Z. 3028 , zur
Hintangabc dieses Baues die öffentliche Lizita-
tion angcordnct, welche Samstag den 18. Ok-
tober l85tt bei dem k. k. Bezirksamte zu Weich-
selstcin von 9 bis 12 Uhr Vormittags abge-
halten w i r d , wozu Unternehmungslustige mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder
Lizitant vor der Lizitation das fünfperzentigc
Vadium mit 133 si,, entweder im baren Gelde
oder mittelst vorschriftsmäßig geprüfter Hypo-
thekar-Verschreibung, oder in Staatspapieren
nach dem börsenmäßigen Kursc zu erlegen hat,
welches ihm, wenn er nicht Ersteher bleibt,
nach beendeter Lizitation sogleich zurückgestellt
wird.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Bewerber
zur Zeit der Verhandlung nicht nur die allge-
meinen Bcdingnisse bezüglich der Ausführung
öffentlicher Bauten, sondern auch die speziellen
Verhältnisse und Bedingungen des auszufüh-
renden Baues bekannt sind, daher dic hierauf
bezüglichen Akten bis zur öizitation bei dcm ge-
fertigten Amte während den gewöhnlichen Amts-
stundcn zur Einsicht aufliegen.

'Offerte, auf l 5 kr. Stempel geschrieben und
mit dcm erwähnten Vadium belegt, welche den .
Namen und Wohnort des Offerenten, wie auch
die Erklärung enthalten müssen, daß demselben
alle auf diesen Bau Bezug habenden Beding?
nissc genau bekannt sind, und von Außen mit
der Aufschrift: »Offert für den Uferschuhbau
im Distanz - Zeichen I / i - 5 dcr Save nächst
Gimpel« zu verschen sind, werden bis zum
Beginne dcr mündlichen Lizitation, d. i. bis 9
Uhr Vormittags, bci dem k. k. Bezirksamte zu
Weichselstein angenommen.

M i t dcm Beginne dcr mündlichen Lizitation
wird kcin schriftlicher, nach Schluß derselben
aber gar kein Anbot mchr angenommen, und
es erhält bei glcichcn mündlichen und schriftli-
chen Anboten der mündliche, bci gleichen schrift-
lichen aber dcr frühcr eingelangte den Vorzug,
daher die einlaufenden Offerte mit Postnummern
bezeichnet wcrdcn.

K. k. Baucrpositur Ratschach am 18. Sep-
tember 185«. .

5 ,783. (3) Nr. 4956.
E d i k t .

Vom k, k. Bezilsamle Gottschce, als Gericht,
wird bck'nml gc^cbin-.

Es sei über die Klage des Hrrru Joses Bittner,
Gutcliuspsktol in Kcnlstadt, durcl) Herrn Dr.
Rosnm, wider Iofts MaiU.I von Prandl Nr. 3,
<Nekl>qtlr, z>cw. Z^l)Ilmq 100 st. <:. 5, <:., den. Letz.
lern,'wcnc» seines rmbe^nntet, Aulcnthaltcs Pccer
Lackner von Prälidl ^ s ^ui-lNor 26 »<:tuln bef.lllt.
lmd die Tagsatzung zur «zechcmdlung auf den 18.
November l. I . Früh i) Uhr hieramlö mit d»m Am
Hausse dcs § !8 des Patentes vom !h. Ottober
1845 cm'.'craumt worden.

Dessen wird dcr Geklagte wege:, allfalliger
eig<Nsl Verwahrung seiner Nechtc verständiget.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am 20.
Jul i »856,
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K u n d m a ch tt ll st.
Das hohe Älm.e.'Oberkommando hat die

Sicherstellung des im nächsten Jahre bei den
MontursKom Missionen sich ergebenden Bcdarfeö
an Egalisirungetüchern mittelst Offcrt-Ausschrei-
bung angeordnet.

Von den weiter unten im Offerts Formulare
namentlich bezeichneten Egalisilunqstüchern wi ld
für jtdc (Haltung das Minlnium dcs zu offeriren»
den Quantums mit 5,MW Ellen bestimmt, derge-
stalt, daß zwar meh:>, aber nicht wei.iger als di»s<s
M i n i m u m angeboten werden darf.

Die Liefermlgs-Bcdiugungcn bestehen in Fol-
gendem :

l I m Allgemeinen müssen sämmtliche Ega-
lisirungötücher nach den vom hohen Armee-Ober-
kommando genehmigten Mustern, wclche bei aN?n
Monturk Kommissionen zur Einsicht bereit lieac!',
und als d2s Minimum der Qualitätmaßlgkeit
anzusehen sind, geliefert werden.

Die Egalisirungötüchlr, welche in der Qualität
dcn Montulstüchern mindestens gleich sein müssen,
und durchschnittlich wie dicsc zu 20 Ellen pr. Stück
gerechnet werden, siüd schwendungofrci, ^ Wiener
Ellen breit, in Tuch gefärbt, und so wie alle
Tücher unappretilt einzuliefern.

Sie müssen ganz rein und echtfarbig sein und,
mit weißer Leinwand gerieben, wet er die Farbe
lassen noch schmutzen, und die vorgeschriebene che-
mische Farbprobe bestehen. S>e werden, wie alle
Tücher bei der A b l ' ^ r n n g , stückweise gewogen

Das Stück soll 20 Ellen halten, und halbzull
breite Seiten^ und Querleisten haben. Das M i -
nimalgewicht einer Elle Egalisirungstuch ist mit
2 7 , und da6 Maximalgewicht mit 30 Loth fest̂
gesetzt, worunter für die leisten l bis 2 Loth pr.
<3lle gerechnet sind.

Stücke unter dem Minimalgewichte werden
gar nicht, und jene, welche das Maximalgewicht
überschreiten, nur dann, jedoch ohne Vergütung
des Mehrgewichtes angenommen, wenn sie nebst
dem höheren Gewichte doch vollkommen qualität-
mäßig und nicht oon zu grober Wolle erzeugt sind.

Es bleibt übrigens den Lilferungöuntcrnch'
m«rn freigestellt, e,ne, mehrere oder alle Gattun-
gen der Egalisnungstücher zu offerircn.

2. Die offerilten und bewilligten Egalisi-
rungstücher müssen in vier Ratcn geliefert werden,
wovon die erste Nate bis Ende Februar und die
letzte bis Ende Dezember 1»5? abzustatten ist.
Die zweite und drltte Rate kann der Offcrcnt selbst
angeben, wann er sie liefern wi l l .

it. D<r Offercnt muß die Quantitäten, die
er liefern w i l l , m Wicner El len, und die dafür
pr. EUc geforderten Preise ln (zonventions-Münze
Ba:,k'Valuta, beides in Ziffern und Buchstaben,
deutlich angeben, und die Montulö-Kommissiou ln
Stockerau ober Brunn, in weiche von beiden, sowie
die Lieferungstcrmine, in denen cr liefern wi l l ,
genau bestimmen.

4, Für die Zuhaltung des Offertes ist ein
Reugeld (Vadium) m,t 5"/„ des nach dcn gefor^
decten Preisen entfallenden LleseruügöwMhcs, ent-
weder an eine Montuls-Kommission oder an eine
Kriegskasse zu erlegen, und der darüber erhaltene
Depositenschein, abgesondert von dem Liefelungs-
offerte, unter einem eigenen Umschlage einzusenden,
da das erstere bis zur kommissionellcn Eröffnung
an einem bestimmten Tage versiegelt liegen bleibt,
wogegen dic Vadien sogleich deremsiweiligen ?lmts-
Handlung u»tcrzogci! werden müssen.

Die Reugelder können in österreichischen
StaatSpapiercn nach dem Börsenwerthe, >n Real-
Hypotheken odlr in (Äutstehungen geleistet werden,
wenn deren Annehmbarkeit als puplllarmäßig von
d<r Finanz Prokuratur anerkannt und bestätigt ist.

5». Die Offerte müssen versiegelt, sammt den
Vao'len gleichzeitig, jedoch wie gesagt, j^des für
sich, entweder an das hohe Armee Oberkommando
bis letzten Oktober Iy5>h, längstens bis l 2 Uhr
Mit tags, oder an dab Landcä-Genera! Komm^do
bis 2«. Oktober »85li ei.-.gesendtt werd.», und es
blelben die Offercnten für die Zuhaltung ihlvr
Anbote bis Ende November , 8 5 « ,n der Art ver-
bindlich, daß es dem Armee-Oberkommando frei-
gestellt bleibt, in dieser Zeit ihre Offerte ganz oder

theiliveise anzunehmen od»r nicht, und auf den
Fal l , wenn ein Offerent d.r ^leferuogsbeivlUigung
sich nicht fugen wollte, seil, Vadium, alo dcm
<!ler.!r u.rfaUeli, einzu^ehvn.

Die Vadien derjenigen Offercnten, denen eine
Lieferung bewilligt w>rd, bleiben bis zur Erfüllung
des von ihnen abzuschließenden Kontraktes als Er-
füllungs Kaution liegen, können jedoch auch gegen
andere sichele, vorschriftsmäßig geprüfte und be-
stätigte Kautions-Instrumeute ausgetauscht wer-
den; jcue Offercnten aber, deren Anträge nicht
Zugenommen werden, erhalten nnt dem Bescheide
cue Depositenscheine zurück, um gegen Abgabe
derselben die eingelegten Vadicn zurückbeheben
zu können.

U. Weilers haben zu Folge Allerhöchster
Entschließung vom 23. Oktober 1855, die Kon-
kurrenten mit ihren Offerten ein stempclsreies Zer-
tifikat beizubringen, durch welches sie von den
Handels-, und ^ewerbekammern, oder, wo solche
>,!cht best.hen, von den Inmings-Vorständen be-
sählgt erklärt werden, die zur Lieferung angebotene
Menge in den festgesetzten Terminen verläßlich
abzustatten.

Jedes mit einem solchen Leistungsfahigkeits-
Zertifikate nicht versehene Offert, selbst wenn dle
angebotenen Preije l̂ nd sonstigen Bedingungen für
das Acrar günstig waren, bleibt unberücksichtigt.

7. D>e Fo rm, in der die Offerte zu vel>
fassen sind, zeigt der Anschluß, nur müss<n sie mit
einem 15 kr. Stemp.l versehen sein und, wie gesagt,
unr^i besonderem (Zouverte, da sie komlmsswnell
cröffnet werden, mit dem ebcnfalls gesondert cou<
veltiltcn Depositenscheine eingereicht werden.

8. Offerte mit andern als dcn hier aufge-
stellten Bedingungen bleiben iunbclücksichtigt —
und es wird das offcritte Quantum uno das Ver-
hältniß deS geforderten Prcisrö zu den Preisen der
Gesanlmtkonkurrenz nicht der alleinige Maßstab
für dle Bctheilung sein, sondern eS werden bei
eiiser auch die Leistungsfähigkeit des Offerenten,
insbesondere aber seine Verdienste durch bisherige
ciualttatmäßige und rechtzeitig abgestattele Liefc-
run^cn, sow,e seine Solidität und Nerlaßlichkett
>n Betracht gezogen werben.

9iachtragS-Offe,te. so w.e alle nach Ablaus

deo Elnreichungötermineö einlangenden Off^'te wel' >
den zurückgewiesen. .. ^ »

9. Dic übrigen Kontraktsbedingu',gen M >
im Wesellllichen folgende: >
l«) Die bei den Monturs«Kommissionen erliegenden »

gesiegelten Muster werden bei der Uebernahme »
als Basiä angenommen; »

l)) alle als nicht mustermäßig zurückgewiesenen >
Sorten, müssen binnen 14 Tagrn ersetzt werden, ^
wogegen für die übernommenen Stücke die l
Zahlung in dcm beduogenen Monute bei der «
betreffenden Monturs-Kommissionökasse gclcl- ^
stet, oder auf Verlangen bei dcr nächsten R'licgs'
kassc angewiese» w i r d ;

c) nach Ablauf der bedungenen Lieferungöfmt ^
bleibt es dem Aerar unbenommen, den.Rückstand
auch gar nicht, odcr gegen einen Pönalavzug
von l 5 Prozent anzunehmen;

<l) auch steht dcm Aerar das Recht zu, den Lieft-
rungsiückstand auf Gefahr und Kosten dl'ö
Lieferanten, wo er zu bekomme« ist, um d»'"
gangbaren, wenn auch höheren Pteis anznkaufc",
und die Kostendifferenz von demselben einz«'

! l)eben;
' (!) die erlegte Kaution w i rd , wenn der Liefera»"

uach Punkt <,') und <l) kontraktbrüchig wird/
und seine Velbindlichleit nicht zur gehörig"
Zeit oder uiwollstänolg erfüllt, ^om Aer.n- ein-'
Umzogen;

l ) glaubt der KontiaheiU sich in seinen — alls
dem Kontrakte entspringenden Ansprüchen g "
kränkt, so steht ihm der Rcchls'veg offen, >'"
welchem Fi l lc er sich der Hmchtöbarkeit des
Milltar-Landlsgerichtes zu unterwerfen hat;

^) stirbt der Kontrahent, oder wird er zur 25er»
waltung seims Vermögens vor Ablauf des ^>t'
ferungsgeschäftcs unfähig, so treten seine Erbc»,
oder geschlichen Vertreter in die 35erpflicl)tu"s
zur Ausführung des Ver t rags, wcnn nickt das
hohe A^rar in diesen Fällen deu Kontrakt auf-
löst; endlich hat

Ii) d<r Kolitraheitt uo-, den drei gle!chl.iut>'»d''"
Kontrakten Ein Pare auf seine Kosten mit t-ew
klassenmäßigen Stempel versehil, zu lasse».

Vom Landes ltteneral.-Kommaiido. Bel^»^
am 14. September l85t».

^ s s c r t ö - ^ o r ni u l a r.
l 5 kr. Stempel.

Ich E n d e ^ f e r l i M , w^ . . . . Bezirk, Kreis oder Komitat, Provinz, er<
tlare hicmtt in Folge gejchehemr Auö>chre>bung: , ^ "

. . . . Wiener Ellen schwarzes /« > <̂> die Elle zu . . . st . . kr. sage

. . . . >» » schallachrothes /^ ß » » » . . . si. . . kr, ^ . . . . .

. . . . » » dunkclroth^ö /<» ^ » » » . . . fl. . . kr. » . . - . '

. . . . » » kirschrothtö ^4 3i » » » . . . si. . . kr. „ . . . . »

. . . . » » rosetnotheS Vä 3 -^ » » » . . . si. . . kr. » . . . . '

. . . . ^ » kreborothes '/4 " ^ » » >> . . . si. . . kr. ,> . . < . '

. . . . » » blaßrotheö ^ '2 ? „ „ » . . . fi. . . kr. >, . . . . .

. . . . » „ krapprothcö "/, ^ . ^ >> >, » . . . f l . . . kr. » . . . . -

. . . . » ^ kaisergelbes ^ H - ^ » „ « . . . f l . . . kr. „ . . . . >

. . . . » » schwifelgrlbes °>4 ^ F » » » . . . fi. . . kr. » . . . > >

. . . . » » orangegelbes °/, > 5 ^ » » » . . . st. . . kr. » . . . - »

. . . . » » lichtblaues ^ Z ^ » >, » . . . ft. . . kr. » . . . - '

. . . . » » dunkelblaues "/4 ^ :Z. >> » » . . . fl. . . kr. » . . . - '
- - ' - » » dunk.lgrüneö ^ ^ ^ „ » >, . . . fi. . . kr. » . . . - '
- > - - » » grasgrünes >^ ^ ^ . ^ ^ » . . . fl. . . kr. „ . . . - '
- - . . » » apfelgrünes ^ .̂ i5i ,> „ » . . , fl. . . kr. > , . . . > '
> ' ' - » » papageigrünes ^ ^ .« „ >, „ . . . st. . . kr. » . . . '
. . - . » » meergrünes "/« ^ „ „ » . . . fl. . . kr. » . . . - '
. . . . » » stahlgrüncs °/̂  x ,, » » . . . fl. . . kr. „ . . - - '
. . . . » » dunk.lbraunes "/^ ^ , „ „ » . . . fl. . . kr. » . . . - '
. . . . » » rothbraunes "/4 » > / > > . . . f l . . . kr. « . - - ' ^ . . .

'n lövnv. Münze an die Monturs-Kcmmission iu , nach den mir wohlbekannten ' ^
stern und unter genauer Zuhaltuug der mit der Kundmachung ausgeschriebenen Bedingungen "" '
^ller soxstigen, für solche Lieferungen in Wirksamkeit stehenden Koiitrahirungö - V^rschristt" ''
nachstehenden Raten , a l s : liefern zu wollen, für welches Offclt ich auch " " ^
eingelegt',, Vadium von . . . Guldei», gemäß oer Kundmachung, hafte.

Das von der Handels- und Gewerbekammer (oder Innung) ausgefertigte Leistungöfah'gk^^^
Zeugniß liegt hier bei.

Gezeichnet zu den . . ten 1856.
N. N. Unterschrift des ^

Ossercl-.ten sammt Angabe des Gcw"

(5 0 u v e r t <- F 0 r m u l a r e
ü d c r d a s O f fe l t . )

An Ein hohes k. k Armee-Ober-Konnnando (oder Landes-Gcncral'Kommando zu - - ' '̂
N . N. offerirt Egalisirullgstücher.

U c b e r d e n D e p 0 s i t e n - S ch e ^ n. .,
An Ei» hohes k. k. Armee-OberKomlnando (oder Landeö-Gencral-Kommando z" ' ' ^ j

Deposnenschein über . . . . st. . . kr. zu dem Offerte des N. N . vom . . ten . - - ' '
für Egalisnungstuch - Lieferung.



!«»«

Z »° .2 Vieh Mast Mehl ,
iu beziehen ourch Georg )taufer in ^albach, auolchließenden <̂n ̂ -o« Verkäufer

oesseldcn für 0le k. k. österreichischen Staaten
Dieser m Frankreich, E l ia la„o uod Belgien schon seil emiglu Ial>rcu zur ^ichmast anersatnttc brstr

^lahllmgsstoss wurde nicht »ur vuu den Agrikultur.'^eremet, >n obigen Läüdn» als du? voizüglichste, di»
>i"Ul!ens>verll)esten Nesullalc liefernde Mast Mi t te l wie0erl)o!l anempfohlen, !>! l ) l ru auch durch Preist
ausgezeichnet

D i ' ß dewog mich, auch s«Ibes hicrlanos eiilzufüoren, und es wurde mir der c,n ßru» V e r r u f aus-
schließend für d,c k k Erdsta>>ten u^ettr.ig^u, welches ich i)iemil denc» l ' ' I ' . zerren (Äulöl'csltztil,, r«z^,
^ inowi i then uno Haudelslrulen anzöge, llnt dciu B>me>kcn, d̂ itz lch im Stande din, l)ei eiiur glöfteiü
Abnahme l 0 ^ Piouisioi, zu g.de».

Die>»s Nl'ch durch keilu» Futterstoff übettrofscne Mast^Meyl ist Überseeisches Product und reu» vrge
tabilischei! Uüpsill iges; eä l).>c s.ioe scil^nlo^lden ^igeiüchallei l , el^eu großen Gcyalt au Scä>rmel)I.
E iwe iß , mill)in deu üahlhastest.l, stickilofflialc^en ^cst,>u0lyelleu zu u^r0a,!tcn. (̂ S ist s.ibclyalt, <̂
Uligl^ublich , wle schlull damit geiüileitc Hyiclc l^tt iv^ocu, bes^noers Hch>y^^^ ^ j , , ̂ ^ , ^ G^ftugtl dab
di.,es M^stmehl unglaublich gcroc i r iß t , schucU ge»,astel >st, und luevoi, einen 0.ütaleil ^jeschniack de.
kommt. Für Kl i l ie oer Milchuermel)ruu,, wcg.'n auljeioroeiUllch zlttraglich, h,f Mi lch wiro hauflger lll,o
wi r f t setir gut auf , überhaupt nicht geoug anzuruhmeu. Ja sett'st Pferde, von felbcm jeder Füttemug
einige Hanovol l beigcnnscht, werden wohlbeleibt und aalglatt.

M a n füttett bloß bei Geflügel allein dami t , bel den übrigen Thieren nach Verhältniß ihrer Größe
einige H^nduoll dis z>: mehreren Mast l i , mit anderem Hulttr gcmcn^l.

D a dies.S Mast -Mchl auch Zuckerstoff culhal t . so wi ld es von allen Thieren äußerst begierig gc.
freffen und nicht, wie bei vielen andern Futterstoffe», hicvon übersättiget.

Der äußerste Preis loco Laibach pr. Wiener Metzen it fl.
Unler Einem Melzen wird nicht abgegeben. Briefe franto dirctt an

Georg Naufer,
Ehemifer,mb Fabrikant, Vorstadt Tirnau Nr «8.

Z. 925. ( ! 9 ) ' "

y »LITZ-PIMR. W
R B e i der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung« unter ^
G allen ähnlichen Hausarzneien einzig nlld allein mit dcr Preismedaille ausgc- H
G zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für die H
N unübertroffene Qualität und Preiöwürdigkeit dieses Präparates gegenüber sammt- h
W licher Erzeugnisse des I n - und 'Auslandes, dcr unumstößlichste Beweis geliefert wurde. ^
H Alleiniges Central-Versendnugs-Depot: Apotheke »zum Storch«, Z
H Tuchlauben, gegenüber Wandl's Hotel in Wien. ^
^ Preis einer versiegelten Original - Schachtel 1 ft. 12 kr. C, M. Genaue Ge- .̂
^ brauchs - Anweisungen in allen Sprachen. >

A Dicsr in tausend Vcispicllll mich jahrclaugcr Vrfahru»^ als votlrcsflich l>swä!n'!>» „Scidlitz-Pul!,'s»" sind i » ^
M Stadt und ̂ 'anb l'.rcitS zu ciin-r so allasnicincu 'Ancrlc»i»U!ia »iela>,gt, daß sscgcnwlirti^ dn' R»f dn'scll'cn writ nber ^
0 dic Grmzm doü Kaiftrstaali^ yiiniu^rcicht. — Nc,S l>> zuvcrlässiss^ Hliln'irfs.nüscit v m i ' M o l ! ' s „Ss id l i tz 'Pulvc l l l " , ^
^ naiocutlich bn M a ^ c » ' und II n t c l l c> bc«l'cfchn'l l d l n , zu !cis!.„ v r» , ^ . ; . >v.1ch.' nnsgicl'igc Al'l'ilfc sic l ^ cn ^
01 Lebcrlcidcu, Verstopfung, HäMl,'rlhl,'idalul'cl, Schwindel, Hl lz l lupftn, Vlutsoiigcsli uc», MnMsramps, V^rschlrimung. ^
^ Sodbr.n!nn »nd ucrschirdclit Darnllranthtitc» gcwähnn, muß l'crcitö als l nstatirtr Thatsache an^cnomm.'!! wcldcn, A
M uno unzählige »urvös hcral'gcslimiutc Pclsl'uc» habrn durch dic verständige Anwendung derselbe» sch,,'» ost wsftntliche D
^ Irlt ichtcrung und mue Thatlraft gcwouncn. ^ ^.
W ^ n ^ ! a i ^ a e > ^ befindet sich dic Haupt-Niederlage obiger Puk'cr e i n z i g uud a l l c l » i» der '.'lpolhsse .^
O zum „goldenen H i r sch " der Frau «?»»«? ?Nl»^«»>'. . ^ . < ,. - <O

^ «°^'«^" ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ̂ ^
D a ich das Mundwasser des Hcoi» Z.ihü^nztcs I G. P u p p ourch längere Zeit schon gebrauche,

Und^von der Vmmff l ich tc i t der W i r t u " g sowl'l)! auf das Z l̂)>>fie>sch als auf die Zä'tnie üdcrzellgt bin,
>l> suhle ich mich »(raol.isjt, l im dcr leidenden Menschheit z<> dienen, dcmsl'U'c,, d n> ».'ollste Vlsiraue»
iu ertheilen, und ts Icdcrin.nul anzlicmp!chlen. P e t V iesseuer , nl/j,».
^ büigl. Hand.lMaü».
> i> '^a ibach vori'äth'c, bei I l n t o n K r i s p e r li»d M n t t h ä u s K r a s c h o w i t z , i „ Goiz br> I I l u e l l i ,
' " T r i e f t bei A i c o v i c h , ?lpol!)eke>-, in Z i li n, <' bei 3 t i „ u t t i , ?l>,'othclel', in N e li st a 0 t l in Kra in l'ei

D o m i n i l V t i z zu l i , Apotheker.

Z. 1829. ^2)

End,sgef»lt:^t»'i g,bc btkaonl, daß >r d.le'tS

c'ie q^eisslictsten Äiolkeyruns;»'« qetlcff^i , um alle

>l)m zuqeh.üdel, geehrt»» ?lufcl-age zu F.stlich'

keiten und namentlich IllumluatlclNu-lA.geostande

aus das Geschmackvollste mlt viclln Abwr^>s»lu"-

qen zu <nöq!>chst !)lll gc» Pleisen zu li<f^-n, u«d

!o>vul)l die tl.i»stsn als au.t» die glößlll, Arral,-

qcmcnts schnellstens anzusVlt'a'N

Vorschlags u»d Ideen ^ IUilmlnat!0lnn wer'

i-en m>l der ^löliten B>r. i tw U>^k»!t >n lliexnm

Gewölbe, TheaterlGaffe Nr. 37, Ecke der Scern-

' t t ln ' , mitgetheilt.

JEmil Dsimski.
Galanterie l^llchbülder.

Unterrichts- Anstalt
5 e r

Anna Prnger
im Maßnehmcn, Schlüttzeicyne,, und Kleider?

machen, wodurch jede Schülerin das Maß genau

nehmen, sich seldst Schnitte ohne Lehrbuch bin,

neu 4 kiö 5 Lektionen entwerfen uod nach jedem

Journal zuverläss'g arbeiten kann, nach neuester

l'iätfaßlicher, praktischer und schnell erlernender

Methode; zugleich wird auch außer dem H,iuse

der Unterricht crch^lt. Derselbe im Maßnehmen

und Scknitlzeichm'n nebst bem Vess>>t>gln eilnö

Kleides kost.t tt fi. Da mein Anf.-nlhalt in

Laibach nur noch v i e r Wochen dauert so

erlaube ich mir jene l ' . ' i ' . Damen und Frau,

lein, welche Ultterrichl zu nehmen gesonnen sind

hierauf aufmerksam zu machen. Auch sind dic

neu.sten, modernsten und schönsten Schnitte von

jeder Art der jetzigen Saison zu bekommen

Schulplah, Hauö-Nr. 2 ^ 8 , 2. Stuck.

Scparatstnnden für Kleidermawerinnen wer«
den von l 2 dis 2 Uhr Mit tags ertheilt.

Z. l 87 l . (2)

Lizitations-Kundmachung.
ölm l3. O k t o b e r um U) l lhr

Früh wcrdcn del dcm Schlosse zu
Blllichgraz Ochsen, Kühe, Stiere
und Kalbmncn, sammt elnc- vierjäh-
rigen Stute veräußert werden.

Kauflustige werden dazu einge-
laden.
3 1811. (_3> " " ~~""~"

i|] u or rating :

über die

hausliche Erziehung und Ausbildung
der Jugend für die jetzige Zeit.

Von einem Familicmmtcr.
Preis I st. 2« kl.

" "n, <KundmMung>
Die gefertigten Bankierhäuser bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

dn zweite Verlosung dcr

graflich Wt. Genois'schm Anleihe von Guld. 3,300.000,
statt zum planmäßigen Termine pr. 1. Februar 1837, schon

am 15. Dezember d. J.
vorgenommen wird.

I , Wie in dem öffentlich kundgemachten Programme bereits erwähnt, beruht diese Anleihe auf einer ausstezeichnetett
"ealhypothok, und sind in den bezüglichen Verlosungen Gewinne von f l . ^tt.sVttV - H«V.0ttV — 3«ß.V^^ — Htt,tzNH«V
^' 2c. enthalten, während der geringste'Gewinn einer auf 40 fl. lautenden Theilschuldverschreibung auf ft. 6 5 , 7 O , ?H bis
" ' »«> bestimmt ist.

Die Verloftlngsbeträge werden bei dem Bankierhause 8. H». v. IT»t>»8ot>z«ill in Wien ausgezahlt.
W i e n . 20. September 1>lsU'..

$» m• v. BSoili^^liiltL Hermaim Totlesco's Volute.



NSrsenb er icht
au« dem Abendblatte der österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 2. Oktober. Mittags 1 Uhr.
Dic Vörsr zcigtc sich im Anfange in bcr Richtnug der In--

dusirie-Gffckte ctwaS fiaucr, bcsscrte sich aber bald auch hierin,
um wicdcr ctwaS ftaucr zu schlu'ßcn.

Dagrgcn warcn Staais-Papirrc und Va«k-Micu fort-
während schr bclicl't imb hc,hcr gch^ltc».

Di-vistu und Metalle wnren gcgcn gestern wenig verändert.
National - Anleheu z" 5 "/„ 83 '/,—83 '/.
Anlehen v. I . i ^5 l 8. U. ,u 5'/, 8!>—90
Loml'. Vcnct. Anlehe» zu 5 V, 93 -N3 '/,
Etaatsschuldverschreil'ungen z„ 5i'/, 8l'/,--82

betto „ 4 ' / . ' / , ?! / . - 7 1 ' / ,
detto „ 4'/» «5'/.-65
detto „ 3 7. 49'/.-4l>'/.
betto „ 2'/, '/. ^o'^__4<)'^
dctto „ t«/. 16 7.—1«'/.

Gloggniher Oblig. m. Nüch. „ 5 '/. Vü-»6
Orbcnburger betto dcttu „ 6'/, 93-N^l
Pellher dctto detto „ 4'/« 93-94
Mailänder detto detto „ 4°/, «!l—U3
Grund.,itl.-Ol'Iiss. N. Oest. „ ü°/. 85-»«

detto v. Gälizien, Ungarn ic. zu 5 °/. 75 '/.—75 '/.
dctto der «l'rigl» Krön!, zu 5 '/. 80 8l

Vanlo - Obligationen zu 2 '/, '/. U!—«l '/,
Lotterie<Anlehf» v. H. »834 250-25'H

de'io „ 1«3!> l^i3'/.—124
dctto „ 185^ zn 4'/. 105'/. ^l0>l

(5omo ililntscheine ' l3 V,—13 ".

Galizische Pfandbriefe zu 4 '/, 78—79
Nord<,ahn - Prior.- Ol>lig. zu 5'/« 84-84 '/.
Ologgnitzer dctto „ 5 '/» 8<> - 81
Dona» Dampfsch.-Ol'üa,. „ 5'/.. 8 2 - 8 3
Lloyd dctt" (in Sill'er) „ 5, '/« «9—90
3"/, Priont.itS Ol'lia,. d>>r Staats-^isenbal)!,-

«Äcsellschast zu 275 Fvanls pr, Stiick l i t t 1>7
Asiir» der Natirnall'ank l0«5>—1NN7
ä V, Pfandbriefe der Nationalbanf

12mo!>atlichc 9>> V. —!»9 '/,
„ Oesterr. Kredii-Ansialt 337' .—337'/ ,

„ „ N. '.csl. 6sto»lpte-(«es. ! l 3 — l l 4
„ „ V»dwei<!lc Linz« ^nuindncr-

«>sc»l'a,)„ 24U-248
„ „ Nordbahn 262-2N2'/.
„ „ EtaatSeiftnb,-Gesellschaft zu

5W Franls 3 2 4 ' / . - 3 2 4 ' / ,
„ „ ,svaist>m-<?lisal'e!l).'Vahü zu

2"0 fl. mit :U» M t . iK>nzal)lun<; »05-105 '^.
„ „ Donau-DampsschiffiahrtS-

O'cssllsch^t 5 4 2 - 5 4 1
„ „ dctto 13. Emission .^30- >32
„ dc>i Lloyd 42ö—42«
„ dcr Pcsshcr Kettcnb.-^escllschast 7ll -78
„ „ Wiener Dampfm-Wcscllschafl 8 4 - ^ !
., „ Prcßd. Tyrn. Mscnb. >. (imiss, 2^-23
„ „ detto '<. ^miss. m, Priorit, 2tt 37

Esterhaẑ  40 N. Lose 70-70 7,
Windischgräh „ 23 7 . - 2 3 ' / .
Waldftcm ^ 23'/. 24
Ke,M'ich „ <17, l ! '/.
Ec>lm „ 3 9 " . 40
St, Geno« „ 3 « - 3 8 ' .
Valfft) „ 38 :>8 /.
Clary „ 3l) 39 7.

Telegraphischer Kurs 'Ver icht

der Staatspapiere uom 3. Oktober 1866.

Vtaatsschulbvcrschrcibungm . zu 5pEt, st. in <§M. 82
dctto aus der National-Nnlcihe zu 5 st. in (5.M. «3 K/'S
dctto , „ 4 l / 2 .. 7 l ,/2
detto „ 4 „ „ «4 l/4

Darlehen mit Verlosung v. I . 183!<, für l00 st. 125
., „ „ « 18ä4, „ 10U fl. , 0 « I / 8

Obligationen deS lombard. venct. Anlehens . . 93
(zlisabeihbahn 2l>9 3/4
GnmdentlastungS-Obligationcn von Galizien

und Ungarn, sammt Appcrtinenzen zu 5 V«. - - 78
Altien der östrrr. Kreditanstalt . . . 34t fi. in C M .
Bank-slltien pr. Stück . . . . . . ,0«» st. in C M .
Aktien der s s. priv. ösicrr. StaatSeiscnbal)»-

gcscllschaft zu 2NU st., voll eingezahlt — fi. V V.
mit ziiatenzahlumi 328 !/i fl. Ä. V.

Alticn der Kaiser Fcrdinands-Nordbahn
getrennt ^u U)0tt st. CM. . . . 2665 st. CM.

Aktien der ojlcrr. Dnnau-Dampfschiffsahrt
zu 500 fl. OM 543 ss. CM.

Wechsel.Knrs vom 3. Oktober 1856.

Amsterdam, für 100 Holland. Nthl. Gult>., 87 l/2 2 Monat.
Nugsburg, fur «00 fl. Cur. Guld., . . 10« 3/4 Uso.
Ä.rl iü. fur K,0 preußische Thaler . . t.»)« Vf. 2 Monat.
Frankfurt a. M . (für <20 st. jubd. Vcr-

einswähr, im 24 l/2 fl. Fuß. O„Id. . 105 1/4 3 Monat.
st!»nua, für 300 neue picmont. Lire, Gnld. I 2 l 2 H>conat.
Hamburg, für 1 l»0 Mark Vanlo, Guld. . 77 7/8 2 Monat.
Leipzig,'für 100 Thaler 155 1/2 2 Monat,
Livorno, für 300 Togoische Lire, Guld. >0.» 1/4 2 Monat,
London, für 1 Pfund Sterling. Guld. 10.i2 l/2 Vf 3 Monat.
Mailand, sür :l<»0 östcrr. Lire, Ould. . 103 3/4 2 Monat.
M a r i l l e , sür ^tw Fra,ns, Gulden. . . 122 >/8 2Mo»at.
Pan«, sur 300 Francs Guld. . . . 122 3/8 Vf. 2 Monat.
Butans), fur 1 ^ , ^ 1 , . , pnr« . . . . 2<l0 1/2 31 T. Sicl't,
Eonstant.nopel für 1 ^ , ^ „ , . ^ 4 g . ^ ^ Sicht.
K. l . vollw. Munz-Dulalen . . . . . 8 5/8 M . ?lgio.

Gold' und Silber-Kurse uom I.Oktober 16Ü6.

Gelb. Ware.
Kais. Münj-Dufatc» Agio «,/2 «3/4
dctto Nand- detto „ 8 3/« u ^ g
(^oici »1 innren „ 7 l/2 7 ^
NapoleonSb'or , 8.1Y u.ln

(3. Laib. Zeit. Nr. 229 v. 4. Okt. !856.)

Agio Geld. Ware.
SouverainSd'or „ <4.l0 14.10
^ricdrichsd'or „ 8.43 8.43
Engl, Souereigne« „ 10., 5 40.15
Nuss. Imperiale , 8,24 8.24
Silbcragio « «l/2

A n z e i g e
der hier angekommenen Fremden

De„ 2, Ortol'ei- l856,
Hr, Bai-ou Hübner, k, t Votschafccl', von ii^'apel.

— Hr. Riccei 0. Copiin, k. k. Obfrlandesgerschtsrath,
von Neustadt!. — Hr. Silier, k. k. Hauptmaln», von
Mailand. — Hl-. Nellpali^r, k. k. Obeiliclltenaitt, vo»
Ofc». — Hl' Schllsm'k, k. r. Maline-Hauplniann.
Auditor, — Hr. Norniand de Bl'etville, k. k. Ober-
lielilenant, und — Hi'. Horsan, Fabrikobesihel-, von
Krainbulg. — Hr. N«dopilß, Mitglied deS deutschen
Ritter-Ordelis, und — Hr. Steiskal, k. k. Schiffs-
Fähnrich, von Wien. — Hr. Micich, Gutsbesitzei',
oon Höfiein. — Hr. Cragnolini, ?lizt, von Geinona.
— Hr. Pliarch, Ingenieur, von Trieft. — H l . v,
Glicralh, In^enicu», von Z i l l i . — H l . Kunj, Dechant,
von Adeisberg. — Hr. Moser, Handlungsbuchhalter,
von Klagenfmt. — Hr. ?lchah, Oetonom, von Budweis.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den 25. S e p t e m b e r 1856.

M a i i a Klischnik, Magd, alt 29 I a h i e , im Ziv i l .
Sp i ta l Ni ' . l , am Schlagflus,.

Den 26. Dem Andreas Schcliskar, Taglöhner,
sein Weib Elisabetha, alt 56 Jahre, in der Karlstädter^
Voistadt N>. l g , an der Lungenlähmilng. — Gregoi
.^oschuch, Sträsiing, alt 26 Jahre, im Strafhanse Nr.
47, am Lungen-Typhus

Den 27. Josef Polschat, Hubleissohn, alt 46
Jahre, ,,» Zioilspital N r . l , a>» Z^hrsieber.—Helena
Pink, I">voh!er5witive, alt 52 I^'hre, i>n Zivilspiial
Nr, l , am Typhus.

Den 2 < Valentin Babschek, T^glöhnel', alt 25
Jahre, im Zwl!s»ical N l . «, am Neroenschlaa.. —
Gertraud Kamferl, ivedienteoswitwe, alt 76 Jahre,
m der Scadt N r . 289, an der allgemeinen Wassersucht.

Den 29. Johann Osebik, Taglöhoer, alt 25
Jahre, im Zioilspital 3lr. l , am Durchsall.

D.n 30 LickaS Jesenanz, Taglöhner, alt 5«
Jahre, im Zivil spital N r . l , an d.r Waffel sucht.

Den 2. O k t o b e r . Dem Herrn?lndl^is sup>n,
Diurnlst, sein Sohn Augustin, alt l l Iah ie, in der Stadt
N r . l00, amZehrsieber. — D e m Herrn Jakob M a l tun,
k. k. No:malschul-Lehrer, sein Koid M a x a , alt 4
Wochen, in der S t . PeterS. Vorstadt Nr. 9 5 , an
inner» Fraisen.

A n m e r k u n g. I m Monate September 1856
sind 64 Personen gestorben.

Z?"?877. (l) '

Anzeige.
Bei den gefertigten Verzehrungs-

steuerpachtern mehrerer Steuerdezirke
lm Kronlande Kram werdm mit 1.
November 13Zt> mehrere fähige, gut
konduitirte Verz. S t . Geschäftsführer
und Unterbestellte aufgenommen.

Hierauf Refiektirende wollen sich
entweder persönlich, oder mit fran-
kitten Briefen, Post Oberlalbach, an
die Gefertigten wenden.

Ins. KottnigkAnd. Lenartschitsch,
V. St. Pachlcr.

Z. »837. (3)

Gine Witwe
von gutem Charakter, gesetztem Alter und
bei mehreren Herrschaften als Wirthschaf-
terin geoient, wünscht wieder aufs Land,
oder auch in der Stadt bei einer kleinen
Hauöwirthschaft unterzukommen, welche so-
wohl in der Küche, als auch in übrigen
Handarbeiten bewandert ist, und mit gu-
ten Zeugnissen sich ausweisen kann. Die An-
frage ist beim Herrn Franz U n g l e h r t ,
Drechslermeister in der Elefantengaffe, zu
machen.

Kundmachung.
Der Gefertigte bringt hlcmlt zur öffentlichen Kenntniß, daß er

am heuttqen Tage seine Kanzel im yaule des Herrn Franz Seraph.
Hudopermk Nr. l l in R^dmannsdorf eröffnet dade.

Radmannsdorf den 25. September 1658.

Franz RateL
k. e. Notar.

^ . »867. ( l )

Vorläufige Anzeige.

-3tang s erste öffentliche
Illuminations- und Dekorations-

Auslcih-Anstalt
(in Wien, anfangs der Kärntnerstraße N r , 107Z, im Hofe links)

wird bis in^iu^v« i ^ . Oktober in Loco Laibach aufgestellt, und empfiehlt
sich mit der größten und schönsten Auswahl von mehreren 1000 Fahnen,
von 30 kr. bis 5 ft,, Sternen, Wappen, Adlern, Bildnissen und Trans-
parenten, I . I . Majestäten Namenszüge, weißen und farbigen Glas-
lampen, Trophäen, Blumen-Ballons ic., zu den billigsten Preisen.

Z ' .. ei GewiUbs-VeranderunO.
Die ergebenst gefertigten Kleidermacher bringen hlennt M' allgemeinen

Kenntniß, daß sie ihr vereintes Geschäft, von Michaeli d. I . angefangen
im Haule des Herrn Marquis v. Gozzani, in der Theatergasse, " ' ^ ^
dem Bräuhause zum „weißen Rössel/' im ebenerdigen Gewölbe dasew'l
ausüben werden; sie unterlassen nicht, bei dieser Gelegenheit den verehrten
Herren Kunden für die blSderige Gewogenheit ehrerbietigst zu danken u""
sich für die Zukunft Dero Wohlwollen zu empfehlen.

IT. Mietge čr Marschaie»-


